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Typische Anwendungsgebiete (Auswahl)

Datenschutz

Geldwäsche

Antikorruption

Kartellrecht

Steuern

Arbeitsrecht

Lieferkette

Kartellrecht

IT-Sicherheit

Nachhaltigkeit

Künstliche Intelligenz

Export/Sanktionen

Treiber
• Regulierungsdruck
• Erwartungen von Geschäfts-

leitung, Aufsicht, Kunden, 
Banken

• Haftungsvermeidung
• Schutz vor Bußgeldern und 

Strafe
• Reputationsschutz
• Effizienzsteigerung durch

klare Prozess

Risiken und Haftungs-
folgen bei Nichteinhaltung

• Bußgelder und Sanktionen
• Straf- und Bußgeldverfahren
• Persönliche Organhaftung
• Sonderprüfungen/Aufsicht
• Vertriebsverbote
• Reputationsschäden
• Auftrags- und Vertrauensverlust

Gesetzliche 
Grundlagen

• § 91 Abs. 2 AktG 
• § 93 AktG/ § 43 GmbHG
• § 130 OWiG
• Spezialregelungen: z.B. 

DSGVO, 
GwG/AML-VO; HinSchG, 
LkSG; NIS2, EU AI Act

Standards
• IDW PS 980 – Prüfung von CMS
• IDW PH1/2016 Tax-CMS
• IDW QMS 1 für WP
• ISO 37301 CMS
• ISO 37001 Anti Bribery Manage-

ment
• Three Lines Modell

Standards helfen bei Aufbau, 
Dokumentation und Prüfung

Produkthaftungs-Gesetz

…

…

…

Beachte: SKALIERUNG !  Nicht jedes Themenfeld ist für jedes Unternehmen relevant. Die Auswahl erfolgt individuell nach Branche, Größe, Geschäftsmodell und Risikoprofil

• Wirksamkeit prüfen
• Audits und Reporting nutzen
• Schwachstellen beheben 

Kritische
Erfolgsfaktoren
für ein angemessenes 
und wirksames CMS

• Richtlinien, Prozesse und Kontrollen
• Kommunikation und Schulungen
• Externe Beratung

Umsetzung und VerankerungD
• CMS-Verantwortliche benennen
• CMS-Beauftragte je Themenfeld
• Rollen, Ressourcen, Berichtslinien

Klare OrganisationC

• Relevante Themenfelder auswählen
• Risiken priorisieren
• Maßnahmen am Risikoprofil ausrichten

Risikoorientierung

• Klare Haltung der Geschäftsleitung
• Integrität als Führungsaufgabe
• Sichtbare Vorbildfunktion 

„Tone from the Top“ BA Monitoring und VerbesserungE

Compliance-Programm
Einführung und Dokumentation von Regelungen, die
• auf die Begrenzung der Compliance-Risiken 

und damit
• auf die Vermeidung von Compliance-Verstößen
ausgerichtet sind

Compliance-Kommunikation
• Überwachung von 

Angemessenheit und 
Wirksamkeit des CMS

• Durchführung von Prüfungen, 
Audits

• Abweichungen und 
Schwachstellen beheben

Organisation im Unternehmen
Compliance-Manager
• Mitglied der Geschäftsleitung
• Gesamtverantwortung

Compliance-Officer(s)
• themenspezifisch Verantwortliche
• (ggf. mehrere Personen)
• Operative Umsetzung der Leitlinien und 

Maßnahmen

Compliance-Organisation
Regelung von 
• Rollen und Verantwortlich-

keiten (Aufgaben) sowie 
• Aufbau- und Ablauforgani-

sation im CMS 
• als integraler Bestandteil der

Unternehmensorganisation

Governance, Aufsicht, Audits
Geschäftsleitung
• Mitglied der Geschäftsleitung
• Gesamtverantwortung

Aufsichtsorgane
• Überwacht Angemessenheit und 

Wirksamkeit 
• Lassen sich berichten

Prüfer / interne Revision / externe Audits
• prüfen und evaluieren das CMS
• unterstützen Geschäftsleitung / 

Aufsichtsrat
• stärken Wirksamkeit und Nachweis-

barkeit

Compliance-Überwachung und Verbesserung
Regelung von 
• Rollen und Verantwortlichkeiten (Aufgaben) 

sowie 
• Aufbau- und Ablauforganisation im CMS 
• als integraler Bestandteil der

Unternehmensorganisation

Compliance-Ziele
Auf Grundlage der allgemeinen 
Unternehmensziele: 
Festlegung der relevanten 
Regelungsbereiche des CSM und 
der in den einzelnen Bereichen
einzuhaltenden Regelungen
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Wirksames 

CMS
Regelkonformität, 

Integrität und 
Risikosteuerung

Compliance-Risiken
Identifizierung und Bewertung von
• Compliance-Risiken, die Verstöße 

gegen einzuhaltende Regelungen 
und damit 

• eine Verfehlung der Compliance-
Ziele zur Folge haben können 

Risikoanalyse

Risikoananalyse
Soll-Maßnahmen
Vergleich mit Ist-Maßnahmen
Gap-Analyse
Anleitung Maßnahmen
Individuelles Maßnahmenpaket  

Compliance-Kultur
Grundeinstellungen und Verhaltensweisen
des Managements im Umgang mit 
Compliance-Risiken 
(„tone at the top“)

Abgrenzung CMS, IKS, RMS

Risikomanagementsystem
Steuerung wesentlicher

Unternehmensrisiken

Internes
Kontrollsystem 

Prozessbezogene 
Kontrollen

Compliance-
Managementsystem 
Regelkonformität + 

Integrität
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